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Vorwort

Regenerative Energien sind ein wichtiger Baustein für den Aufbau eines zukunftsfähigen 
Energiesystems und gewinnen national wie international zunehmend an Bedeutung. Sie 
müssen und können in den nächsten Jahrzehnten immer größere Anteile des Energie-
bedarfs decken. Es geht darum, anthropogene Emissionen zu mindern, vorhandene Res-
sourcen zu erschließen und die verfügbare Technik zu verbessern.

Innerhalb der erneuerbaren Energien leistet Biogas einen entscheidenden Beitrag, 
denn es ist eine vielseitige und bedarfsgerecht einsetzbare Energiequelle. Der Erfolg der 
Biogasnutzung wird nicht allein an dem fortlaufenden Anlagenzuwachs gemessen, son-
dern an der effizienten und nachhaltigen Produktion von Strom, Wärme und Kraftstoff. 
Biogasanlagen sind wirtschaftlich und ökologisch, wenn sie prozessoptimiert, Ressour-
cen schonend und umweltverträglich betrieben werden. 

Vor diesem Hintergrund wurde der Fachkongress „Biogas in der Landwirtschaft – 
Stand und Perspektiven“ veranstaltet. Der Kongress wird zum zweiten Mal gemeinsam 
von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) und dem Kuratorium für 
Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e.V. (KTBL) ausgerichtet – der erste fand 
2009 statt. 

Der vorliegende Tagungsband bündelt die Fachbeiträge der Referenten sowie die 
schriftlichen Kurzfassungen der ausgestellten wissenschaftlichen Poster und bietet Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Chancen und Problemfelder der Biogastechnik in 
der Landwirtschaft. 

Wir möchten allen Referenten, Moderatoren und Poster-Autoren für die engagierte 
Mitarbeit herzlich danken. Unser Dank richtet sich auch an die Kolleginnen und Kolle-
gen, die den zweiten Biogaskongress geplant und durchgeführt haben. 
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in der Landwirtschaft e.V. (KTBL)

Dr. HeinricH De Baey-ernsten 
Hauptgeschäftsführer

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. 

Dr.-ing. anDreas scHütte 
Geschäftsführer
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Schäden und Mängel an Biogasanlagen

Waldemar Gruber, arne dahlhoff

1  Einleitung

Die Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen unterhält seit 2001 eine Biogasanla-
gen-Betreiberdatenbank, in der wesentliche Betriebsdaten der landwirtschaftlichen Bio-
gasanlagen erfasst werden. In der Datenbank werden Biogasanlagen berücksichtigt, die 
mit nachwachsenden Rohstoffen (NawaRo) oder mit außerlandwirtschaftlichen Reststof-
fen (außerlandwirtschaftlichen Kofermenten) betrieben werden. Die Datenbank enthält 
keine Angaben über industrielle oder kommunale Biogasanlagen, die Abgrenzung erfolgt 
über den landwirtschaftlichen Bezug. Als landwirtschaftlich gilt im Sinne der Erfassung 
für die Datenbank eine Biogasanlage dann, wenn mindestens ein Betreiber oder Gesell-
schafter Landwirt oder Gärtner ist.

Der Datenbestand der Biogasanlagen-Betreiberdatenbank wird laufend aktuali-
siert und jährlich ausgewertet. Die vorliegende Auswertung entspricht dem Stand vom 
31. März 2011. 

Die Unterhaltung der Biogasanlagen-Betreiberdatenbank der Landwirtschaftskammer 
NRW erfolgt mit freundlicher Unterstützung des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur und Verbraucherschutz des Landes NRW.

Zum Stichtag der vorliegenden Auswertung waren in der Biogasanlagen-Betreiber-
datenbank 393 Datensätze erfasst. Die Aufnahme der Biogasanlagendaten in der Daten-
bank ist für die Anlagenbetreiber freiwillig. Nach wie vor sind nicht alle Biogasanlagen-
betreiber dazu bereit, die Daten ihrer Anlage in der Datenbank erfassen zu lassen. Wir 
unterstellen daher, wie in den Vorjahren, dass die tatsächliche Anzahl und Leistung der 
landwirtschaftlichen Biogasanlagen in NRW um 10 % höher sind als in der Datenbank 
angegeben. 

Diesen Umstand berücksichtigend, gehen wir davon aus, dass zum Ende des Jah-
res 2010 in Nordrhein-Westfalen 432 Biogasanlagen mit einer installierten elektrischen 
Gesamtleistung von 171 MW in Betrieb waren. 

Die im Jahr 2010 neu installierte elektrische Leistung beträgt etwa 45 MW. Damit war 
der Zubau in 2010 so groß wie in den Jahren 2008 und 2009 zusammen. 

Bis Ende 2011 werden in NRW voraussichtlich etwa 500 Biogasanlagen mit einer ins-
tallierten elektrischen Gesamtleistung von 197 MW in Betrieb sein.

Die letzte EEG-Novellierung hat durch die Kopplung des eingeführten Güllebonus an 
den NawaRo-Bonus dazu geführt, dass die Kofermentanlagen vergleichsweise deutlich 

schlechter vergütet werden als NawaRo-Biogasanlagen. Die angespannte Situation der 
Beschaffung qualitativ hochwertiger Kofermente, sowie deren Preisanstieg haben die 
wirtschaftliche Situation der Kofermentanlagen deutlich verschlechtert. Als Konsequenz 
daraus wurden in den Jahren 2009 und 2010 Kofermentanlagen auf den Betrieb mit 
nachwachsenden Rohstoffen umgestellt.

Die Bedeutung der Kofermentanlagen war daher auch im Jahr 2010 weiter rückläufig. 
Wie Abbildung 1 zeigt, arbeiteten 8,5 % der Biogasanlagen mit außerlandwirtschaftli-
chen Kofermenten im Jahr 2010. Die durchschnittliche elektrische Leistung dieser Anla-
gen war höher als bei den NawaRo-Biogasanlagen, wodurch der Anteil der Kofermentan-
lagen an der installierten elektrischen Gesamtleistung bei 11 % lag.

Neben der Betriebsweise der Biogasanlagen wurden für die aktuelle Auswertung auch 
Art und Menge der eingesetzten Substrate erfasst. 

Für die Auswertung wurden dazu ausschließlich NawaRo-Biogasanlagen berücksich-
tigt. Von insgesamt 123 NawaRo-Biogasanlagen mit einem Gesamtinput von 1 256 839 t 
standen für die Auswertung Betreiberangaben zur Verfügung. 

Abbildung 2 zeigt die Einsatzhäufigkeit der einzelnen in NawaRo-Biogasanlagen ein-
gesetzten Substrate sowie deren Anteil an der eingesetzten Gesamtmasse (1 256 839 t).

Bei Betrachtung der Ergebnisse fällt die hohe Bedeutung des Silomaises als Substrat 
für NawaRo-Biogasanlagen auf. In 98,4 % der Biogasanlagen wurde Silomais vergoren. 
Der Anteil des Silomais an der eingesetzten Gesamtmasse lag bei 48,8 %. 

Der Wirtschaftsdüngeranteil betrug 41,6 % der eingesetzten Substratmasse. Trotz 
Güllebonus wurde der Wirtschaftsdüngeranteil in der Vergärung also nicht maßgeb-
lich gesteigert. In den meisten Biogasanlagen wurden über den Substratanteil aus Wirt-
schaftsdünger lediglich die Mindestanforderungen für die Inanspruchnahme des Gülle-
bonus erfüllt.

Abb. 1: Anteil der Koferment-Biogasanlagen an der Anzahl der Biogasanlagen (links) und an der instal-
lierten elektrischen Leistung (rechts)
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Die Bedeutung anderer nachwachsender Rohstoffe war in NRW im Jahr 2010 gering, 
lediglich 9,6 % der eingesetzten Substrate entstammten weder Silomais noch Wirt-
schaftsdünger. 

Auch die Zuckerrübe hatte, anders als aufgrund der intensiven öffentlichen Diskussi-
on zu vermuten gewesen wäre, im Jahr 2010 keine nennenswerte Bedeutung als Substrat 
in den betrachteten Biogasanlagen. 

Völlig unbedeutend sind pflanzliche Nebenprodukte im Sinne des EEG 2009 als Sub-
strat für NawaRo-Biogasanlagen. Keine der ausgewerteten Anlagen setzte im Jahr 2010 
pflanzliche Nebenprodukte als Substrat ein.

2 Anlagentechnik

2.1 Zufriedenheit der Anlagenbetreiber
Hinsichtlich des installierten Gär- und Lagervolumens konnten 197 Biogasanlagen aus-
gewertet werden.

Im Durchschnitt verfügten diese Anlagen über 6,11 m³ Gärvolumen (Fermenter, 
Nachgärer) je Kilowatt installierter elektrischer Leistung, die Standardabweichung war 
mit 2,97 allerdings hoch.

Abb. 2: Einsatzhäufigkeit und Substratanteil unterschiedlicher Inputstoffe in NawaRo-Biogasanlagen in 
NRW

Das durchschnittliche Endlagervolumen für Gärreste lag bei den betrachteten Biogas-
anlagen bei 11,34 m³/kW installierter elektrischer Leistung (Standardabweichung 5,57). 

Der Anteil der gasdicht abgedeckten Endlager lag im Jahr 2010 bei knapp 31 %, 
allerdings zeigt sich ein klarer Trend zur gasdichten Abdeckung von Endlagerbehältern 
bei neuen Biogasanlagen. So sollen knapp 82 % der Endlager an Biogasanlagen, die im 
Laufe des Jahres 2011 in Betrieb gehen, gasdicht abgedeckt werden.

Hinsichtlich der verwendeten BHKW-Technik wird zwischen Zündstrahl- und Gas-
Otto-BHKW unterschieden. Während 2009 der Anteil der Zündstrahl-BHKW etwas höher 
war als der Anteil der Gas-Otto-BHKW, hat sich dieses Verhältnis im Jahr 2010 umge-
kehrt. Von insgesamt 403 ausgewerteten BHKW waren 207 Gas-Otto-BHKW (51,4 %), die 
übrigen 196 (48,6 %) arbeiteten nach dem Zündstrahl-Prinzip. 

Die Ursache für die steigende Verbreitung der Gas-Otto-BHKW wird im Wesentlichen 
darin liegen, dass die elektrischen Wirkungsgrade bei den kleineren Gas-Otto-BHKW 
innerhalb kurzer Zeit deutlich verbessert werden konnten. Für die Zündstrahl-BHKW 
kam erschwerend hinzu, dass als Stützfeuerung nur biogenes Zündöl verwendet werden 
durfte. Innovative Entwicklungen zur Steigerung der Wirkungsgrade bei den Zündstrahl-
BHKW konnten sich im Jahr 2010 noch nicht am Markt durchsetzen.

Die Zufriedenheit der Anlagenbetreiber mit den BHKW war in der Regel hoch. Die 
Gas-Otto-BHKW wurden im Mittel mit der Note 2,1 (Standardabweichung 0,68) bewer-
tet. Die Bewertungen für die Zündstrahl-BHKW war unwesentlich schlechter (2,2, Stan-
dardabweichung 0,72).

Abb. 3: Zufriedenheit der Anlagenbetreiber mit Baugruppen Ihrer Biogasanlage 
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W. Gruber, a. dahlhoff Schäden und Mängel an Biogasanlagen

104 KTBL-Schrift 488 KTBL-Schrift 488 105


